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V  o r w o r t .  

Das baltische Sammbuch beruht auf Individualkörung. 
Während von Anfang jede Edelrasse zugelassen war, wurde 
durch die Beschlüsse des Verbandes baltischer Rindvieh­
züchter, denen die Sanction der Kaiserlichen livländischen 
gemeinnützigen und ökonomischen Societät zutheil wurde, 
im Januar 1897 und 1898 eine Beschränkung der Zulässig-
keit durchgeführt. Gemäss diesen Beschlüssen hat das 
baltische Stammbuch nur zwei Hauptabtheilungen, von denen 
die erste „Holländer - Friesen", die zweite „Angler und 
Fünen" bezeichnet worden ist. 

Die wesentlichen Bestimmungen der Satzungen lauten : 

§ 16. Um zur Körung zugelassen zu werden, müssen 
Stiere mindestens 24 Monate alt sein, Mutterthiere einmal 
abgekalbt haben und wieder belegt sein. 

A n m e r k u n g .  D i e  K ö r c o m m i s s i o n  k a n n  i h r  U r -
theil vertagen, wonach es dem Züchter frei steht diese 
Thiere nochmals anzumelden. 

§ 17. Angekört kann nur werden: 

1. für die Hauptabtlieilung: „Holländer-Friesen": 

a) nachweislich aus Holland und Friesland, oder als 
Stammbuchthiere resp. als Nachkommen solcher aus Ost-
und Westpreussen importirte Rinder oder Nachkommen 
dieser oder Thiere, die von solchen Rindern abstammen, die 
in das baltische Stammbuch edlen Rindviehs oder als rein 
blütig in das Stammbuch der Estländischen Ostfriesen 
und Holländerzucht eingetragen sind. 
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b) solche Rinder, die durch ständiges Aufkreuzen mit 
Stieren der sub I a bezeichneten Rassen in wenigstens 4 
Generationen hervorgegangen sind und die typischen For­
men der Rasse dieser Stiere erlangt haben. 

II. für die Hauptabtheilung: „Angler und Fünen": 
a) nachweislich aus Angeln, oder als Stammbuch -

thiere, resp. als Nachkommen solcher von den dänischen 
Inseln importirte Rinder oder Nachkommen dieser, oder 
Thiere, die von solchen Rindern abstammen, die in das 
baltische Stammbuch edlen Rindviehs eingetragen sind; 

b) solche Rinder, die durch ständiges Aufkreuzen 
mit Stieren der sub IE a bezeichneten Rassen in wenig­
stens 4 Generationen hervorgegangen sind und die typi­
schen Formen der Rasse dieser Stiere erlangt haben. 

A n m e r k u n g  1 .  D e r  V e r b a n d  b e h ä l t  s i c h  v o r  
nach Massgabe der Entwickelang der Stamm- resp. Heerd-
bücher auch andere Provenienzen in analoger Weise zu­
zulassen. 

A n m e r k u n g  2 .  D i e  v o r  d e m  J a n u a r  1 8 9 7  a u s  
Ost- und Westpreussen, oder von den dänischen Inseln im-
portirten Rinder und deren nachweisliche Nachkommen 
gelten für körfähig, auch wenn sie nicht in den dortigen 
Stammbüchern eingetragen sind, oder von Stammbuch-
thieren abstammen. 

A n m e r k u n g  3 .  B e i  d e r  K ö r u n g  i s t  f ü r  j e d e s  e i n ­
zelne Thier im Stammbuche ausdrücklich zu vermerken, 
ob es von Holländer-, Holländer-Ostfriesen-, oder Ostfriesen-, 
resp. Angler-, Angler-Fünen oder Fünen-Abstammung ist 

8 18. Nicht dürfen gekört werden Thiere, welche 
1. augenscheinlich krank sind; 

II. nachstehend bezeichnete Fehler haben: 
a) „Holländer- Friese na: 

1) zu Jangen plumpen Kopf, 
2) zu kurzen starken Hals mit fest autliegender Haut, 
3) Schnlirleibigkeit und Bugleere, 
4) scharfes Widerrüst mit schwachem oder gar ge­

senktem Rücken, zu starkes Fallen der Nieren (Nierenschlag), 
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5) zu enge Beinstellung (Kuhhessigkeit, Säbelbeine), 
6) dachförmig abfallendes Kreuz, 
7) schlecht entwickeltes Euter (Ziegeneuter), 
8) dicken zu kurzen Schwanz, 
9) zu tief liegende Augen, 

10) zu schmales Becken. 

b) „A n g 1 e r und F ii n e nK : 
1) Kühe, welche unter 117 cm, Stiere, welche unter 

120 cm Höhe haben, 
2) zu langen, plumpen Kopf mit groben oder leier-

förmigen Hörnern, 
3) zu kurzen, starken Hals mit fester Haut, 
4) grobe, dicht aufliegende, schwer verschiebbare Haut 

mit harten, glanzlosen Haaren, 
5) bunte Haarfarbe, zu viele weisse Flecken über den 

ganzen Körper, 
6) Schnürleibigkeit, 
7) eingesenkten Rücken, 
8) zu grosse Hungergruben, 
9) dachförmig abfallendes Hängekreuz, 

10) zu enge Beinstellung (Kuhhessigkeit, Säbelbeine), 
11) schlecht entwickeltes Euter (Ziegeneuter), 
12) zu hohen Schwanzansatz und zu enges Becken, 
13) zu tief liegende Augen, 
14) zu schmales Becken. 

Uebrigens lässt sich die Körcommission bei der Körung 
von ihrem freien Ermessen in ihrem Urtheil über die Zucht­
tauglichkeit eines jeden der Körung unterworfenen Rindes 
leiten. Sie ist zur Angabe der Gründe der Abkörung nicht 
verpflichtet. 

§ 22 ordnet die gelegentlich der Ankörung aufge­
nommenen Körpermasze, wie folgt: 

Diejenigen Masze, welche an der einen Seite des 
Körpers genommen werden (Sagittal - Masze), sind auf der 
Zeichnung blau angegeben. Die Puncte, an denen die Masze 
von der einen Seite des Körpers zur andern genommen 
werden (Quermasze), sind durch rothe Kreuzchen angedeutet. 
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A .  L ä n g e  d e s  R u m p f e s  ( L i n i e  a — b  d e r  Z e i c h n . ) :  
von der Bugspitze (tuberculum majus des humerus) bis zur 
äussersten Spitze des Sitzbeinhöckers (bis zu dem am 
meisten eaudal liegenden Punkte des tuber isehii). 

B .  H ö h e  d e s  W i d e r r ü s t e s  ( L i n i e  c — d  d e r  
Zeichnung). 

C .  H ö h e  d e r  H ü f t e n  ( L i n i e  e — f  d e r  Z e i c h n . )  
Vom Boden bis zum Vorderrande des ersten Sacral-Dornes. 

D .  T i e f e  d e s  B r u s t k a s t e n s  ( L i n i e  g — I i  
der Zeichn.): In der Senkrechten dicht hinter den Schulter­
blättern gemessen. 

E .  B r e i t e  d e s  B r u s t k a s t e n s  ( r o t h e  s c h r a f -
lirte Linie i der Zeichn.): Dicht hinter den Schulterblättern 
gemessen. 

F .  B r e i t e  d e r  H ü f t e n  ( P u n c t  k  d e r  Z e i c h n . ) :  
Abstand der beiderseitigen äusseren Darmbeinwinkel von 
einander, 

G .  B e c k e  1 1  s e i t e  ( P u n c t  1  d e r  Z e i c h n . ) :  A b s t a n d  
der lateralen Flächen des grossen Umdrehers (trochanter 
major) am Oberschenkel (femur) von der einen zur an­
deren 'Seite, 

H .  B r e i t e  d e s  B e c k e n s  ( P u n c t  m  d e r  Z e i c h n . ) :  
Entfernung der äusseren Flächen der beiderseitigen lateralen 
Vorsprünge des Sitzbeinhöckers (tuber isehii) von einander. 

I .  B e c k e n l ä n g e  ( K r e u z l ä n g e d e s  A n t r a g e s ) ( L i n i e  
n—b der Zeichn.): Von dem vordersten (proximalst-gele-
genen) Puncte des Darmbeinrandes bis zur äussersten 
Spitze des Sitzbeinhöckers. 

K .  S c h u l t  e r  l ä n g e  ( L i n i e  a — o  d e r  Z e i c h n . ) :  
Von der Bugspitze bis zum äussersten Rande des Schulter­
blatt - Knorpels. 

Zur Körung angemeldet wurden im Jahre 1897 von 
14 Mitgliedern 345 Rinder an 15 Orten. Alle angemelde­
ten Thiere, darunter 25 Stiere uud 320 Mutterthiere wurden 
der Körung unterzogen. Angekört wurden davon 77'6X 
(im Vorjahre 71-7X)-


